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Wann bezahlt der Kanton Luzern Geld 

für die Unterstützung beim Wohnen und Arbeiten? 

 

Das sind die Bedingungen: 

1. Die Unterstützung ist sehr wichtig für Sie. 

2. Die Unterstützung hilft Ihnen im Alltag. 

Beim selbständigen Wohnen oder Arbeiten. 

3. Keine andere Stelle zahlt für die Unterstützung 

oder 

eine andere Stelle zahlt nur einen Teil. 

4. Für Assistenz-Leistungen 

(siehe Erklärung bei «Welche Unterstützung gibt es?»): 

Sie wohnen seit 2 Jahren im Kanton Luzern. 

 

 Das ist wichtig: 

Sind Sie in einer ähnlichen Situation wie Hans Muster? 

Bezahlen andere Stellen nur einen Teil der nötigen Unterstützung? 

Dann können Sie beim Kanton Luzern ein Gesuch einreichen. 

 

Beispiel für Unterstützung beim Wohnen: 

Hans Muster ist 43 Jahre alt und hat eine Behinderung. 

Er möchte weiterhin selbständig wohnen. 

Er bekommt eine IV-Rente und eine Hilflosen-Entschädigung. 

Er hat auch eine IV-Assistenz-Person. 

Die Assistenz-Person bezahlt er über die IV. 

Hans Muster braucht aber noch mehr Unterstützung im Alltag. 

Damit er selbständig wohnen kann. 

Und am gesellschaftlichen Leben teilnehmen kann. 

Er kann beim Kanton Luzern ein Gesuch einreichen. 



 

 Seite 3 von 10 
 

 

 

Welche Unterstützung gibt es? 

Die Unterstützung nennt man auch Leistung. 

Es gibt 2 Arten von Leistungen: 

• Fach-Leistungen 

• Assistenz-Leistungen 

 

Wir erklären Ihnen den Unterschied: 

 

Fach-Leistungen 

Fach-Leistungen werden von Fach-Personen ausgeführt. 

Zum Beispiel von: 

• Sozial-Pädagoginnen oder Sozial-Arbeitern 

• Heil-Pädagoginnen 

• Fach-Personen Betreuung oder Gesundheit 

• Pflege-Fach-Personen 

 

Diese Fach-Personen müssen 

bei einer sozialen Einrichtung angestellt sein. 

Die soziale Einrichtung muss vom Kanton Luzern anerkannt sein. 

Hier können Sie die Liste der anerkannten Einrichtungen herunterladen: 

Liste anerkannte soziale Einrichtungen 

 

Assistenz-Leistungen 

Assistenz-Leistungen werden 

von freiberuflichen Personen angeboten. 

Diese Personen sind nicht bei einer Einrichtung angestellt. 

Assistenz-Leistungen werden auch 

von Organisationen angeboten. 

Die Personen und Organisationen sind nicht vom Kanton anerkannt. 

https://disg.lu.ch/-/media/DISG/Dokumente/Themen/Soziale_Einrichtungen/Liste_der_sozialen_Einrichtungen_im_Kanton_Luzern_barrierefrei.pdf?la=de-CH
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Sie müssen deshalb selbst prüfen: 

Wie gut ist die Qualität der Leistungen? 

 

Für Assistenz-Leistung braucht man keine Fach-Ausbildung. 

 

Wohnen und Arbeiten 

Fach-Leistungen und Assistenz-Leistungen 

gibt es beim Wohnen und beim Arbeiten. 

Das sind mögliche Unterstützungen: 

 

Bereich Wohnen 

• Hilfe im Haushalt, beim Einkaufen, beim Arztbesuch 

• Unterstützung bei Krisen-Situationen 

• Überwachung und Hilfe während der Nacht 

• Unterstützung mit Post und Rechnungen 

 

Bereich Arbeiten 

• Unterstützung beim Behalten der Arbeits-Stelle 

im ersten Arbeits-Markt 

• Unterstützung beim Arbeit-Suchen im ersten Arbeits-Markt 

• Unterstützung beim Ausführen der Arbeit 

• Begleitung bei einer Lehre 
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Wie viel Geld zahlt Ihnen der Kanton? 

Es gibt einen Höchst-Betrag für die Unterstützung. 

Er darf nicht höher sein als die Vollkosten-Pauschale für ein Heim. 

 

Bei Assistenz-Leistungen gibt es noch eine Einschränkung: 

Der Kanton bezahlt maximal 35 Franken pro Stunde für eine Person. 

 

Sie möchten ein Gesuch stellen. Was müssen Sie tun? 

Sie möchten Geld vom Kanton 

für Unterstützung beim Wohnen oder beim Arbeiten? 

Hier erklären wir Ihnen, 

was Sie tun müssen. 

Es gibt 5 Schritte: 

1. Gesuch schicken 

2. Abklärungs-Gespräch 

3. Entscheid der Dienststelle Soziales und Gesellschaft (DISG) 

4. Unterstützung beim Wohnen oder Arbeiten 

5. Geld-Auszahlung durch die DISG 

 

 

Beispiel für Unterstützung beim Arbeiten 

Emma Muster hat eine psychische Behinderung. 

Sie bekommt eine IV-Rente. 

Sie möchte unbedingt weiter im ersten Arbeits-Markt arbeiten. 

Sie möchte aber ihren Arbeitgeber wechseln. 

Sie braucht Unterstützung bei der Suche nach einer Stelle. 

Und bei ihren Bewerbungs-Unterlagen. 

Sie kann beim Kanton Luzern ein Gesuch einreichen. 
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Schritt 1: Gesuch schicken 

Sie müssen ein Gesuch für Unterstützung schicken. 

Sie müssen auch einen Unterstützungs-Plan schicken. 

Wir empfehlen Ihnen: 

Reden Sie vorher mit einer Fach-Person. 

 

Zum Beispiel einer Fach-Person von: 

• Pro Infirmis 

• Profil – Arbeit & Handicap 

• Procap 

• der Beratungs-Stelle für Schwerhörige und Gehörlose (BFSUG) 

• Traversa – Netzwerk für Menschen 

mit einer psychischen Erkrankung 

Auch eine Fach-Person aus einer Institution kann Sie beraten. 

Oder Ihr Beistand oder Ihre Beiständin. 

 

 So geht es weiter: 

Jetzt müssen Sie das Formular für das Gesuch ausfüllen. 

Und den Unterstützungs-Plan. 

Sie finden beides auf der Internet-Seite von der DISG. 

Oder Sie können die Dokumente direkt über diese Links herunterladen: 

Formular für Gesuch 

Unterstützungs-Plan 

 

Laden Sie die Dokumente herunter. 

Füllen Sie beide Dokumente aus. 

https://www.proinfirmis.ch/angebot/luzern.html?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIuN23jvCvhgMVrZeDBx3crBoGEAAYASAAEgI8ovD_BwE
https://www.profil.ch/?page_id=666
https://www.procap.ch/ueber-uns/sektionen/sektion-zentralschweiz
https://bfsug.ch/beratungsstellen/region-zentralschweiz/
https://www.traversa.ch/ambulante-angebote
https://www.traversa.ch/ambulante-angebote
https://disg.lu.ch/themen/Menschen_mit_Behinderungen/Ambulante_Leistungen
https://disg.lu.ch/-/media/DISG/Dokumente/Themen/Behinderung/ambulante_Leistungen_SEG_B/Gesuchsformular_ambulante_Leistungen.pdf?rev=68dc846980ac4101b8ba9260c3d6977c
https://disg.lu.ch/-/media/DISG/Dokumente/Themen/Behinderung/ambulante_Leistungen_SEG_B/Unterstuetzungsplan.docx?rev=dc9962447c584f1a991f4a250d9fcfc7
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Sie müssen auch zusätzliche Unterlagen beilegen. 

Zum Beispiel die aktuelle Verfügung der IV. 

Schicken Sie dann alles an die Fachstelle Bedarfsabklärung. 

Das ist die Adresse: 

Fachstelle Bedarfsabklärung (fabea) 

Pfisternweg 11 

6340 Baar 

Telefon: 041 511 79 30 

E-Mail: luzern@fabea.ch 

 

Schritt 2: Abklärungs-Gespräch 

 

 

Die Stelle für Bedarfs-Abklärung meldet sich bei Ihnen. 

Sie machen einen Termin für das Abklärungs-Gespräch. 

Sie können eine Vertrauens-Person 

zum Abklärungs-Gespräch mitnehmen. 

Oder Ihren Beistand oder Ihre Beiständin. 

 

Im Abklärungs-Gespräch prüft die Fach-Person: 

Brauchen Sie die Unterstützung wirklich? 

Die Fach-Person redet deshalb mit Ihnen über den Unterstützungs-Plan. 

Zusammen entscheiden Sie, 

wie viele Stunden Unterstützung Sie brauchen. 

 

 

mailto:luzern@fabea.ch
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 So geht es weiter: 

Die Fach-Person schickt nach dem Gespräch einen Bericht an die DISG. 

Sie schickt der DISG auch Ihr Gesuch. 

Und die Fach-Person macht eine Empfehlung für Ihre Unterstützung. 

 

Schritt 3: Entscheid der DISG 

Die DISG liest den Bericht und die Empfehlung von der Fach-Person. 

Dann entscheidet die DISG entweder Ja oder Nein: 

Ja, Sie erhalten Geld. 

Dann schickt Ihnen die DISG einen Entscheid. 

Man sagt auch: Kostengutsprache. 

Darin steht, 

wie viele Stunden Unterstützung der Kanton Luzern bezahlt. 

Oder die DISG entscheidet: 

Nein, Sie erhalten kein Geld. 

Vielleicht erfüllen Sie die Bedingungen nicht. 

Die Bedingungen finden Sie auf Seite 1. 

 

Die DISG schickt Ihnen den Entscheid. 

Sind Sie mit dem Entscheid nicht einverstanden? 

Dann können Sie der DISG weitere Unterlagen schicken. 

Und Sie können begründen, 

warum Sie nicht einverstanden sind. 

Die DISG kann einen neuen Entscheid schicken. 

 

Schritt 4: Unterstützung beim Wohnen oder Arbeiten 

Die DISG hat entschieden: 

Ja, Sie erhalten Geld. 

Sie können jetzt die Unterstützung organisieren. 
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Im Entscheid steht auch, welche Unterstützung Sie bekommen: 

Fach-Leistungen 

(Unterstützung von einer Fach-Person oder eines Fach-Anbieters) 

oder 

Assistenz-Leistungen 

(Unterstützung von einer freiberuflichen Person 

oder einer Organisation) 

 

Oben finden Sie mehr Informationen zu den 2 Arten von Leistungen. 

 

Schritt 5: Geld-Auszahlung durch die DISG 

Bekommen Sie Assistenz-Leistungen? 

Dann müssen Sie zuerst selber für die Unterstützung bezahlen: 

Die Person oder die Organisation schreibt Ihnen eine Rechnung. 

Sie müssen diese Rechnung bezahlen. 

Schicken Sie dann die Rechnung an die DISG. 

Die DISG bezahlt Ihnen das Geld zurück. 

In diesem Video erklären wir Ihnen, 

wie das genau funktioniert: 

Erklär-Video Rückerstattung der Rechnungen 

 

Bekommen Sie Fach-Leistungen? 

Dann gibt es 2 Möglichkeiten: 

Entweder Sie bezahlen den Fach-Anbieter zuerst selber. 

Sie bekommen das Geld danach von der DISG zurück. 

Wie bei den Assistenz-Leistungen. 

Oder der Fach-Anbieter schickt die Rechnung direkt an die DISG. 

Dann müssen Sie nichts tun. 

Die DISG bezahlt die Rechnung direkt. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=oXV4PlFXV3A
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Folge-Gesuch 

Vielleicht ist der Entscheid der DISG nur für eine bestimmte Zeit gültig. 

Oder Sie brauchen plötzlich mehr Unterstützung. 

Dann können Sie ein Folge-Gesuch einreichen. 

Das ist ein zusätzliches Gesuch. 

Sie beginnen dann wieder bei Schritt 1 (oben). 

 

Überprüfung der nötigen Unterstützung 

Von Zeit zu Zeit überprüft die DISG: 

Brauchen Sie immer noch gleich viel Unterstützung? 

Oder muss der Entscheid angepasst werden? 

Sie müssen für diese Überprüfung nicht selber aktiv werden. 

Die DISG meldet sich bei Ihnen. 


